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Sie gefctjtatteb, bofj ich mid) oorftelle!"
Sie fteüeb überhaupt nüb oor."

(Stranbbabttirlein (Stcinfelê

Sieber Sîebelfjjoïter! $rt bom ©riefergufj
eineê Sittengeifererë gegen bie girma
Steinfelë mödjte id) golgenbtê anführen:

S<të DJafmal aller DcovaÜoütcrid)e ift

ftets baëfelbe: Sie entriifteu ftd) immer nur

bort, roo eë fein Entfagen foftet! Qu Qäxiä)

gab eê einmal ein fjû&fctjeë Sdjubplafat:
»;in Siebcvnicievinctöelrt)ui fompfett

angesogen, fogar fcbtoarje Strümpfe nnb berjtge

Sdjübleiu abev es fajj, unb mau fal) bie

fdjluaqbeftrumpfrcu SÖeincrjett Biê ut beu

Jhtieen. Sfcidjt 31t glauben, aber id) hörte

einmal einen abgeftanbeiteit ïropf ftd) über

biefeë unfitfliche!" ^3Iaïat entrüfttn. 2)iefer

l>unaltobfüd)tigc mar eiu ftabtbcfauntcr
oerffoffenev Sebemann, beffen SRiidfenmarf

bereits nnfidjev mürbe. îppifrt) gelt! Sotoiel

id) bisher 6eobad)tet babe, finb alle ÜDcorak

toütetidje enrtoeber erlöfdjenbe ^Miftlinge
ober bann uevfvampftc Feiglinge, bie gern

möchten, abev ben ÜJhtt nod) nicbt auf»

bringen.

"Jia ebnv; ju bem S&rief, too bä Sitte»

täubeli us be ©egenb bo bev ilebevbeibabn

gfcbrtebe Ijät :

Sin faum obev nid)t angejogentë gramen»

jimmer ift an fid) nidjtê Uuatiftänbiges

nnanftänbig finb jene, bie fo etroaê niajt
unbefangen unb barmlos betrachten tonnen.

Solange mau fdjön geroadjfene ïvkùblicb--

feit in tjarmlofer Stellung abbiibet, toirb

bie gtomenetjre nidjt bcfubelt aud) menn

foldje Silber ben 9îtib betet erregen, bie

ttjten .störper iievioabrlofen liefjcn. Sie,

§err SDÎoroIrft, fdjreiben: . in alter Oef=

fentlidjlett aïleê barftellt, toaê nur in

beu intimften .Ureië gebort? 2fn foldj nie»

btre Qfnftintte ." SBoIt, toott, ba Ijat manê

ja. Qu meinem intimften Âreiê obfdjou

idj ein §eü>e bin tjerrfdjen feine niebern

Jnftinfte. . jebem Efjrtftentum höhn»

fpredjenbc Stcffamcbilbcr ." Sie, §err
Sittio, fd)eineu oon rijriftlirijer Jîirrfjen* unb

arfbret 3Dîoïerti aud) feine ?(f)nuug ju ha=

ben, fonft toitfeten ©ie, !ba0 ein Sabefoftüm

mebr betbeett alê ein Feigenblatt ober fet=

neê. üfeur befchranïte Êbtfffeh frbimpfen auf
bic Rubelt, beim bie (Xhrtften berftefjen baë

Welbfaugcn" grab fo gut; aufjerbem finb

fit ja bie veligiöfen ¦Jlurjntcfjcr bes Qfuoen*

tums. ftn ber ftirdjc bàé SÜte îeftantent
berefjren uub aufjer ber Xt ircfjc übev bic $u=
ben fcfjimpfeu ift etmas böffl innevlidj lln=

auftänbigften. laufeubmal unanjtäubiger
als barmlofc Stvaubhibücrslcin.

Stegen Sie fid) nidjt auf, §err SDlotat*

toütertd), Sie müffen eben nidjt glauben,

bafj bii gange 3){eitf ctjfjeit fdjon ober nod)

fo ocvMööct fei, baf; man fid) jebe Sitten
Jobhicbt bieten faßt. (,/Sid) bieten Kifrt''

mufj es nämlid) fjeifjen, nidjt ut bieten

toagt" tote Sie gefcl)rieben id) empfehle

obnen baber, bei mir Sßriöotftunben in
Satzlehre unb felbftänbiger 'öu^ensbilbung

Denksport
35aê fc^ledbtQefcbnittertc ©runbftücf

(9îû(t)btui perboten)

©n ©runbbeft'$er roûnfcbt feinem oielectigen, ebenen

®runbftüct eine quabratiftbe gorm ju geben. (Sin 2anb=

meffet nimmt bie gett>û'nfd)te Umroanblung mit oier
©trieben »or. SBie tjat er eë gemacht?

Nervenschwäche
wuil mit zuverlässiger
IV irkung u. rasch durch
Nervonol-Pillen

behoben.
i00 Villen Fr. 6. durch
Dr.H. Hotz, Küsnacht, Zeh.

Prompter Versand.

Sanitäts- O
u. hygienische Gummiwaren
in größter Auswahl, Bettstoffe
in jeder Preislage, Bein-, Leib-
und Unistandsbinden, Duschen,
Irngateure etc. wie aufklärende

Schriften für Eheleute und
Verlobte.

Preisliste auf Wunsch gratis.
F. KAUFMANN, ZUrich

Kasernenstraße 11.

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste Uber

§jjhygieii.
»Artikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg 4

Deinem Magen
Deinem Blut tut
Fabr. Meyer-Stat>rer. Locur

nur gut Bitter Ticino"!
r

Medizinal-Eiercognac
Die hervorragende Qualität
aus feinstem altem Cognac

iFordern Sie ausdrücklich diese Verirauensmarke^

REISENDE
tr>e(d)e SReftaurantê, potelé, (Soiffeure

iL befugen, fönnen burd? 2üifnafyme r>on

2Cbonnementê für ben SJiebelfpalter fid)
lofynenben ÜJiebenttetbienft werfr^affen.
33ebingungen finb toom 9lebelfpalter=
Sßerlag in 9ïotfd)ad; ju erfahren.

Das Hühnerauge sitzt aber tief !"
Und sitzt es noch so lief,
Lebewohl"* holt es heraus."

) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzien
euiplohleue Hühneraugen - Lebewohl mit druckmildtmdem
Filzring für die Zehen und Lebewonl-Ballenscheiben lür die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1930 Nr. 4
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Sie geschtatted, datz ich mich vorstelle!"

Sie stelled überhaupt nüd vor "

Strandbadnixlein Steinfels

Lieber Nebelspalter! Zu dem Brieferguß

eines ^iltengeiferers gegen die Firma
Zteinfels möchte ich Folgendes anfübren:

Tas ^ìerkmal aller Moralwüteriche ist

stets dasselbe: Zie entrüsten sich immer nnr

dort, Ivo es kein Entsagen kostet! In Zürich

gab es einmal eiu hübsches Schuhplakat:

<in Biedermeiermädelchen kvmplett ange

zogen, svgar schwarze Strümpfe und berzige

Ichühlein aber es saß, uud nian sah die

schwarzbestrnmpften Beinchen bis zn den

Knieen, Nicht zu glauben, aber ich hörte

einmal einen abgestandenen Tropf sich über

dieses unsittliche!" Plakat entrüsten. Dieser

Mvraltvbsüchtige war eiu stadtbekannter

verflossener Lebemann, dessen Rückenmark

bereits unsicher wurde. Typisch gelt! Soviel

ich bisher beobachtet habe, sind alle

Moralwüteriche entweder erlöschende Wüstlinge
oder dann verkrampfte Feiglinge, die gern

möchten, aber den Mut noch nichl auf.

bringen.

Na chnr; zn dein Brief, wo dä Titte-
lànbeli ns de liegend vo der Ueberbeibahn

gschriebe hät:

Ein kaum vder nicht angezogenes Frauenzimmer

ist au sich nichts Unanständiges

unanständig sind jene, die so etwas nicht

unbefangen nnd harmlos betrachten können.

Solange man schön gewachsene Weiblichkeit

in harmloser Ziellung abbildet, wird
die Fraueuehre uicht besudelt auch wenn

svlche Bilder den Neid derer erregen, die

ihren Körper verwahrlvsen ließen. Sie,

Herr Mvralist, schreiben: . in aller

Oeffentlichkeit alles darstellt, ivas uur in
den intimsten Kreis gehört? An svlch

niedere Instinkte ." Woll, woll, da hat mans

ja. Jn meinem intimsten Kreis obschon

ich eiu Heide bin herrschen keine niedern

Instinkte. - - jedem lThristentnm
hohnsprechende Reklamebilder..." Sie, Herr

Sittio, scheinen von christlicher Kirchen- und

andrer Malerei auch keine Ahnung zu

haben, sonst wüßten Sie, daß ein Badekostüm

mehr verdeckt als ein Feigenblatt oder

keines. Nur beschränkte ^'bristen schimpfen anf
die Juden, denn die Christen verstehen das

Geldsaugeu" grad so gut; außerdem sind

sie ja die religiösen Nutznießer des Judeu-

tums. ^n der Kirche das Alte Testament

verehren nnd außer der Kirche über dic Juden

schimpfen ist etwas venu innerlich
Unanständigsten. Tausendmal nnansländiger

als harmlvse Strandbadversleiu.

Regen Sie sich nichl ans, Herr Mvral-
wüierich, Sie müssen eben nicht glaube»,

daß on ganze Menschheit schon vder nvch

so verblödet sei, daß nian sieb jede Zillen
lobsneht bieten läßt. (Sich bieten läßt"

muß es uämlich beißen, nicht zu bieten

wagt" wie Sie geschrieben ich empfehle

^hnen daber. dei mir Privatstunden in
Satzlehre und selbständiger Herzensbildung

5U nehmen.)

5

Das schlechtgeschnittene Grundstück
(Nachdruck perboten)

Ein Grundbesitzer wünscht seinem vielcckigen, ebenen

Grundstück eine quadratische Form zu geben. Ein
Landmesser nimmt die gewünschte Umwandlung mit vier

Strichen vor. Wie hat er es gemacht?

Nerven-

ìViricunx u. rsscd rlurcd
5Isrvc>no>-pittsn
.00 Milien pr. b. cturcti
llr,«.Notî,Xà»°kt,?à

prompter Vers-rncl.

u kvgielàvlie Kummivvsi-en
in izroliter âusv-rkl, kettstokle
iri jcâer preislaxe, kein-, I.eit>-
unci vmstsncisbincten, Nusckeri,
Irrrxirteure etc. vie suliilàrencie

8cirrilten lllr IZdeieute unct
Verlobte.

Preisliste sul Wunsck xratis.
X»U>-IV»»»I»». Illrior,
KâsernenstrslZe ll.

Verlernten Sie unsere
illustrierte I-iste tider

MArtikel
8te»s >lxpoft, ksnk
ku- rdrciberx 4

vsinsm ivisgen
veinem vlut tut
^»lar. t^sv«r.Sì»c>'«r. l.c,c:»r

nur sm sitter lieino"!

lVIe^ixlnsl-Liei-cognse
Die bervc>rrsgen6e t)uslitst
sus feinstem sltem Lognac

-forciern Sie susclrücklicb cliese Verirauerlsmarkei

welche Restaurants, Hotels, Coiffeure
:c. besuchen, können durch Aufnahme von
Abonnements für den Nebelspalter sich

lohnenden Nebenverdienst verschaffen.

Bedingungen sind vom Nebelspalter-
Verlag in Rorschach zu erfahren.

va, UüinnerauKe «lt2t »der tietl"
vl»ck ,!t2t e» »oct» io liet,
,.t.edevot»I" nott e» kerau, "

'> (Zemeint ist n-rtilrlick cl»s kerüdmte, von vielen kernen
erilpludlcuc »llrinorsugon » l.«do«»<,r» mil clruclcmilcltrnclem
pil-rinx itir ciie ?eden un-l >.od««onl-0»ll«n»<:r>«id«n liir clie
pulZsodle. klecdclose <8 pllaster» pr. l.25, erdïitiicd in àpotdelien
ancl vroxsrien

lVebmen 8ie bitte bei Lestellungen immer sul äeo «lVebelspalter. lZe-ug! iXb!rZLI.8?/.I.ILI< l9Z0 Vr, 4
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